
Lieder:

Psalm 4 (664 2)
Gottes Schutz in der Nacht

GL 155
Kyrie, e leison

GL 286
Bleibet hier und wachet mit mir!

GL 365
Meine Hoffnung und meine Freude

GL 843
Herr, gib uns deinen Frieden

GL 453
Bewahre uns Gott, behüte uns Gott

altes Gotteslob Nr. 924 4
Dona nobis pacem

Gebete:

GL 19 4
Frieden und Gerechtigkeit

GL 20 1
Verantwortung für die Welt

GL 20 2
Verantwortung für die Welt

GL 20 5
Dialog zwischen den Religionen

Gebet für den Frieden

Du liebender Gott, 
fassungslos stehen wir vor der 
Gewalt auf unserer Welt;

besonders in diesen Tagen – 
angesichts des Kriegs 
in der Ukraine.

Gib uns die Kraft, 
solidarisch denen nahe zu sein,die 
betroffen sind und in Angst leben.

Steh all denen bei, 
die in diesem Teil der Welt 
besonders auf Gerechtigkeit 
und Frieden hoffen.

Sende uns den Heiligen Geist, 
den Geist des Friedens, 
damit die Politiker ihre 
Entscheidungen in großer 
Verantwortlichkeit treffen.

Ein Flehen für den Frieden

Gott, wir stehen in diesen Tagen vor dir
Sprachlos -  Fassungslos -  Entsetzt - 
Verzweifelt- Verängstigt – Besorgt -  Traurig.

Wir sehen Bilder von schießenden Soldaten. 
Bilder von Häusern. 
Bilder von brennenden Städten.
Bilder von Menschen, die Schutz in U-Bahn-
Stationen suchen. 
Tränen rinnen über unsere Wangen.

Wir können nicht fassen, was passiert.
Können es nicht umreißen. 
Können es nicht glauben.
Können es nicht verstehen. 
Wie kann das sein?
Herr, lass jedes unserer Gebete 
eine Friedenstaube sein.

Lass sie in unseren Herzen starten 
und dort hinfliegen,
wo Frieden am nötigsten gebraucht wird.

Herr, lass sie dort in den Herzen landen,
damit Hass, Rache und alles Kriegerische 
weichen.

Herr, lass jedes unserer Gebete eine 
Friedenstaube sein.
Herr, lass uns Friedenstauben sein ….. 
zum Segen der Welt……
AMEN



Hoffentlich 

wird es noch vor dem Ende 
der Tage geschehen 

Stahlhelme werden umgerüstet 
zu Kochtöpfen 

und Lenkflugraketen für das 
Silvesterfeuerwerk 

das Wort Krieg wird 
zum Unwort des Jahrtausends

Soldaten spielen 
Mensch-ärgere-dich-nicht 

während die Offiziere 
Ölbäume pflegen 

die Rüstungsbonzen gehen 
am Bettelstab 

und der Verteidigungsminister 
züchtet nach der Umschulung 
weiße Tauben 
  
                             (Andreas Knapp)

Gib Frieden, Herr, wir bitten! Die Erde wartet sehr. 
Es wird so viel gelitten, die Furcht wächst mehr und 
mehr. Die Horizonte grollen, der Glaube spinnt sich ein.
Hilf, wenn wir weichen wollen, und lass uns nicht 
allein.

Gib Frieden, Herr, wir bitten! Du selbst bist, was uns 
fehlt. Du hast für uns gelitten, hast unsern Streit erwählt,
damit wir leben könnten, in Ängsten und doch frei, und 
jedem Freude gönnten, wie feind er uns auch sei.

Gib Frieden, Herr, gib Frieden: Denn trotzig und 
verzagt hat sich das Herz geschieden von dem, was 
Liebe sagt! Gib Mut zum Händereichen, zur Rede, die 
nicht lügt, und mach aus uns ein Zeichen dafür, dass 
Friede siegt.
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